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Meister Dortmund spielt
in Hannover nur 1:1 Seite 24

AUFHOLJAGD

Formel-1-Weltmeister Vettel 
triumphiert in Japan Seite 26

Goldener Oktober pausiert
Leipzig (maj). Ein Goldener Ok-
tober wurde versprochen: Da-
von ist im Moment jedenfalls 
nichts zu sehen. Nach einem 
erst nassen, stürmischen und 
dann kühlen Wochenende müs-
sen wir uns sogar auf Nachtfrös-
te einstellen. 

Schuld am Wettereinbruch ist 
Ex-Hurrikan Nadine, der nun in 
abgeschwächter Form über Mit-
teleuropa hinweg zog. So gab es 
beispielsweise auf dem Brocken 
Windspitzen von 144 Kilometern 
pro Stunde, in Berlin und Chem-
nitz immerhin noch 100 Kilo-
meter pro Stunde und in Erfurt 
bis zu Tempo 80.

Doch nun kehrt wieder Ruhe 
in die Wetterküche ein, ver-
spricht Diplom-Meteorologe Do-
minik Jung vom Wetterportal 
wetter.net. „Diese Woche klopft 
sogar wieder der Goldene Okto-

ber an. Die Wolken werden viel-
fach dünner und machen der 
Sonne Platz.“ Lediglich der 
Dienstag bringe in der Mitte und 
im Süden noch mal verstärkt 

Regen, sonst fallen aber kaum 
noch Tropfen. „Von der 20-Grad-
Marke müssen wir uns aber ver-
abschieden. Meist liegen die 
höchsten Werte bei oder knapp 
über 15 Grad”, so Wetterexperte 
Jung. Ein Thema wird stattdes-
sen nun der Bodenfrost sein, 
stellenweise ist auch Luftfrost 
möglich. Luftfrost bedeutet, dass 
die Werte in zwei Metern Höhe 
um oder unter null Grad sinken. 

Übrigens: Eine erste Lang-
frist-Prognose für den Winter 
will Wettermann Jung in dieser 
Woche wagen. Beim Deutschen 
Wetterdienst geht man bislang 
von einem mittelkalten Winter 
aus. Andere Langfrist-Modelle 
zeigen einen eher normalen De-
zemberverlauf sowie leicht zu 
kühle und etwas zu nieder-
schlagsreiche Monate Januar 
und Februar an.

Hundsgemeines Handicap
Golf ist ein Spaziergang mit 

Ärgernissen. Wusste Mark 
Twain. Welch hundsgemeines 
Handicap aber den britischen 
Golfprofi Paul Casey am Wochen-
ende ereilte, konnte auch der gol-
fende Schriftsteller Twain nicht 
ahnen. In der zweiten Runde des 
Dunhill-Links-Championships-
Turniers im schottischen St. An-
drews lag Casey gut im Rennen. 
Am zwölften Loch setzte die frü-
here Nummer 3 der Weltrangliste 
gerade zu einem Eagle-Putt an, 
als das Unheil hechelnd seinen 
Lauf nahm. Ein Hund rannte quer 
über das Grün und folgte seinem 
Spieltrieb. Und schon war er weg, 
der Golfball. Profi Casey, total 
perplex, musste sich anschlie-
ßend mit einem Birdie zufrieden 
geben. Bellos Birdie.

Wer will es dem Briten verden-
ken, dass er ganz gegen die feine 

englische Art die Schnauze voll 
hatte. Doch vergeblich war seine 
Tobsucht, die diebische Töle war 
weg. Golfer und Gassigänger – 
das passt einfach auf kein Grün. 

Ein Verhältnis wie Hund und 
Katz. Hätte man wissen können, 
denn schon phonetisch liegen 
beim Golf treuer Caddie und 
schnurrende Cat weitaus enger 
beieinander. 

Bleibt die Frage, was der Spiel-
verderber mit dem Ball anfangen 
wollte. Selber putten oder doch 
nur buddeln? Seinem Herrchen 
mal was Spannendes zeigen: 
„Hole in one“ statt immer nur: 
Hol’ den Ball?

Golf ist der größte Spaß, den 
man mit angezogenen Hosen 
 haben kann, meinte launig der 
Golf-Lebemann und Sprücheklop-
fer Lee Trevino. Vermutlich hatte 
der Amerikaner einfach nur 
Glück, dass nie ein Hund an sei-
nem Hosenbein geschnüffelt hat. 
Seit Paul Casey wissen wir es 
besser: Es ist nicht alles Golf, was 
glänzt. maj

KULTUR

Leipzig (kfm). Die Premiere der „Fleder-
maus“ von Johann Strauß in der Leipziger 
Musikalischen Komödie ist am Sonnabend 
positiv aufgenommen worden. Regie führte 
Oberspielleiter Volker Vogel.  Seite 9

Premiere der „Fledermaus“

SACHSEN

Leipzig (ade). Zur Vorbereitung auf den 
Winterverkehr wird am Airport Leipzig/
Halle das Enteisen von Maschinen trai-
niert. Auch andere Flughäfen schicken 
ihre Mitarbeiter zum Üben. Seite 5

Enteisungs-Training

AUS ALLER WELT

Boxberg (dpa). Gezielte Explosionen haben 
den vierten und letzten Schornstein des 
alten Kraftwerkes in Boxberg einstürzen 
lassen. 11 000 Tonnen Beton wurden am 
Sonnabend zu Fall gebracht. Seite 22

Boxberg-Schornstein fällt

MITTELDEUTSCHLAND

Wittenberg (B. L.). Die Nominierung der 
russischen Punkband Pussy Riot für den 
Lutherpreis sorgt für Ablehnung in Kir-
chenkreisen. Der Theologe Friedrich 
Schorlemmer reagierte empört. Seite 4

Wirbel um Lutherpreis

BLICKPUNKT

Düsseldorf (seb). Das 
Debüt beim ZDF- 
Showklassiker „Wetten, 
dass ..?“ am Samstag-
abend hat Markus Lanz 
wortreich und mit viel 
körperlichen Einsatz in 
mehr als drei Stunden 
gestemmt. Der Lohn für 
den Moderator war eine 
starke Einschaltquote 
von 13,62 Millionen zur 

Premiere in Düsseldorf. Seite 3

Knapp 14 Millionen sahen 
Wetten, dass ..? mit Lanz

Markus 
Lanz
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Kurzer Prozess, mildes 
Urteil, bevorstehende 
Begnadigung durch den 
Papst. So löst der Vati-
kan seine Probleme, 
und sei es der größte 
Geheimnisverrat in der 
jüngeren Geschichte 
des Kirchenstaats. 
Schuld ist allein der treulose Diener. Doch 
die schnelle Lösung verspricht noch lange 
nicht das Ende von Vatileaks. 

Die Zeitbombe tickt weiter. Vatileaks 
hat unverändert das Zeug zur richtig gro-
ßen Krise. Eine Krise, die selbst vor dem 
Papst als unverrückbarem Felsen nicht 
Halt macht. Denn klar wurde durch den 
Geheimnisverrat, dass der begnadete Kir-
chenlehrer Ratzinger offenbar kein Gespür 
für menschliche Schwächen und Abgründe 
von Macht hat. Ein einfacher Arbeiter im 
Weinberg des Herrn wollte Benedikt XVI. 
sein, als er im Frühjahr 2005 als erster 
Deutscher seit Luthers Zeiten auf den 
Stuhl Petri kletterte. Ein Ausdruck der De-
mut und Bescheidenheit. Das mag für den 
glaubensstrengen Oberbayern gelten. 
Doch nicht für seine unmittelbare Umge-
bung. Das Murren über den mächtigen 
Kardinalstaatssekretär Bertone und über 
seinen Privatsekretär Georg Gänswein ist 
seit Langem nicht mehr zu überhören. In 
der Kurie ist vielen suspekt, was vor allem 
der smarte Don Giorgio seinem Dienst-
herrn so alles einflüstert. Nichts scheint 
da verlockender, als mit veröffentlichten 
Geheimpapieren genau diese suspekte 
Ratzinger-Runde bloßzustellen. 

Dass sich das Gericht damit begnügte, 
die rührselige Geschichte eines allein 
handelnden Kammerdieners zu glauben, 
spricht Bände. Dabei lehrt die Politik: Es 
kocht kein Skandal hoch, ohne dass einer 
im Hintergrund das Feuer schürt. Der 
Glaube an den Einzeltäter mag die be-
quemste Lösung der Affäre sein. Die 
glaubhafteste ist sie mit Sicherheit nicht.

Es ist schon eine besondere Laune der 
Geschichte, die Benedikt XVI. trifft. Aus-
gerechnet der Vorkämpfer gegen den mo-
dernistischen Zeitgeist wird genau von 
diesem heimgesucht. Die geschwätzige 
Internet-Welt macht längst nicht vor den 
dicken Mauern des Vatikan halt. Schon 
die letzte Papst-Wahl war alles andere als 
geheim. Wie predigte die deutsche Mysti-
kerin Hildegard von Bingen, die gestern 
vom deutschen Papst in den Stand einer 
Kirchenlehrerin erhoben wurde: Die Liebe 
bewegt die ganze Welt. Benedikt muss 
bitter erkennen, dass leider auch Macht-
streben und Missgunst die Welt bewegen. 
Und selbst die Welt des Glaubens und der 
Nächstenliebe erschüttern können.

o.majer@lvz.de

Von Olaf Majer

Vatileaks bleibt 
eine Zeitbombe

LEITARTIKEL

LEIPZIG

Leipzig (S. K.). Ein be-
sonders grausames Ver-
brechen muss das Land-
gericht Leipzig von heute 
an aufklären: Benjamin 
Hupel soll an seinem 23. 
Geburtstag am 12. Okto-
ber vorigen Jahres einen 
seiner besten Freunde 
vergewaltigt, sadistisch 
gequält und mit mehr als 
20 Messerstichen in sei-

ner Wohnung in Leipzig-Altlindenau getötet 
haben. Die Staatsanwaltschaft wirft ihm 
Mordlust und niedrige Beweggründe vor. Ihm 
sei es darauf angekommen, „einen Men-
schen sterben zu sehen“, so die Anklage. 
Die Leiche des 23-jährigen Jonathan H. habe 
er zerstückelt und im Elsterbecken entsorgt, 
später auf einem digitalen Rekorder von 
Kannibalismus gesprochen. Für den Prozess 
sind 15 Termine bis Mitte Dezember ange-
setzt worden. Seite 18

Zerstückelte Leiche:  
Heute beginnt Prozess

Benjamin  
Hupel
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Leipzig lockt
immer mehr
Investoren an

Gewerbe-Immobilien sind zunehmend gefragt
Leipzig. Leipzig verzeichnet eine zu-
nehmende Nachfrage nach Gewerbe-
Immobilien in der Innenstadt. Die kon-
sequent positive Marktentwicklung 
ziehe verstärkt Investoren an, sagt 
Stefan Sachse vom internationalen Im-
mobilienunternehmen BNP Paribas 
Real Estate.

Von SABINE SCHANZMANN-WEY

„Leipzig weist abgesehen von Berlin 
den dynamischsten Gewerbe-Immobi-
lienmarkt in Ostdeutschland auf“, so 
Sachse. Bis Ende September seien in die-
sem Jahr 73 000 Quadratmeter Büroflä-
che neu vermietet worden – 2000 mehr 
als im Vorjahreszeitraum. Leipzig könne 
sich damit in einem bundesweit rückläu-
figen Gesamtmarkt sehr gut behaupten. 

Die Stadt verfügt laut Angaben von 
Sachse über 3,75 Millionen Quadratme-
ter Bürofläche und damit über ein weit-
aus größeres Angebot als andere ost-
deutsche Städte wie Dresden oder 
Magdeburg. Da geeignete Büroflächen in 
der City und im Graphischen Viertel mitt-
lerweile weitgehend vermietet sind, stieg 
die Durchschnittsmiete laut BNP-Analy-
sen inzwischen von 6,10 Euro pro Qua-

dratmeter auf 6,20 Euro. 
Die Spitzenmiete liegt in 
Leipzig aktuell bei 11,50 
Euro (Dresden elf Euro, 
Magdeburg 10,50 Euro). 
Zugleich habe sich der 
Leerstand in den vergan-
genen zehn Jahren nahe-
zu halbiert. 

„Weil sich die Kennziffern für Leipzig 
so positiv entwickeln, nimmt auch das 
Investoren-Interesse zu“, sagt Sachse 
zum Start der Immobilien- und Investo-
renmesse Expo Real heute in München. 
Neben Versicherungen oder Fondsgesell-
schaften würden dabei vor allem auch 
vermögende westdeutsche Unternehmer-
familien Leipzig schätzen. Insgesamt 
wurden in den ersten neun Monaten die-
ses Jahres 414 Millionen Euro in Büro- 
und Einzelhandelsimmobilien investiert. 
Der Durchschnitt der vergangenen fünf 
Jahre von 410 Millionen Euro wurde da-
mit bereits übertroffen.

„Wir waren schon seit Längerem auf 
der Suche nach einem attraktiven Invest-
ment in Ostdeutschland“, sagt Victor 
Stoltenburg, Leiter An- und Verkauf 
Deutschland bei der Deka Immobilien 
GmbH, die zu Beginn des Jahres das Ge-
bäudeensemble Speck’s Hof und Hansa-
Haus erwarb. Das Interesse sei weiterhin 
groß, allerdings komme in den Top-La-
gen auch selten ein größeres Objekt auf 
den Markt, so Stoltenburg. Perspektivisch 
schaue man sich daher nun auch Neu-
bauten wie zum Beispiel die Hainspitze 
an. „Man kann die positiven Tendenzen 
in Leipzig sehen.“

Auch die Versicherung DEVK, die das 
Neubauprojekt Trias am Martin-Luther-
Ring erworben hat, lobt die Stadt. „Wir 
halten Leipzig für einen aufstrebenden 
Standort mit Potenzial“, teilt Sprecherin 
Maschamay Poßekel mit. Das Büro- und 
Geschäftshaus, das Anfang 2014 fertig-
gestellt werden soll, sei bereits jetzt zu 
35 Prozent vermietet.

Realistisches Szenario: Bei einer unter Federführung der Johanniter organisierten Groß-
übung wurde am Sonnabend in Markkleeberg ein Einsatz nach einer Kollision eines Zuges 
mit einem Auto simuliert. Bei der Übung, welche die Einsätze von Feuerwehr, Polizei, Ret-
tungskräften und der Deutschen Bahn verband, mussten am Bahnübergang Equipagenweg 
20 Verletzte behandelt werden. Zuvor galt es jedoch, die fiktiv beschädigte Oberleitung 
abzuschalten und mehrere Fahrzeuge zu bergen.   Seite 21 Foto: André Kempner

Zum Glück nur eine Übung: 
Notfall-Einsatz in Markkleeberg

Trauer um Gosenwirt Hartmut Hennebach
Leipziger Original mit 62 Jahren am Freitag an Krebs-Erkrankung gestorben

Leipzig (tom). Das Restaurant „Ohne 
Bedenken“ in der Menckestraße in Leip-
zig-Gohlis muss jetzt ohne seinen legen-
dären Gosenschenken-Wirt Hartmut 
Hennebach auskommen. Dieser erlag 
am Freitag im Alter von nur 62 Jahren 
in seinem Haus in Markkleeberg einer 
unheilbaren Krebs-Erkrankung der 
Bauchspeicheldrüse. In einem Brief an 
die LVZ schrieb Hennebach, er sei wie 
von einer „Keule“ getroffen worden, 
als im Januar Ärzte die Krankheit diag-
nostizierten. Im Krankenbett schrieb er 

sein Vermächtnis und sandte es als  
E-Mail an die LVZ. „Ich machte alles aus 
Leidenschaft“, heißt es darin. „Für ein 
ungerechtfertigtes Knöllchen ging ich 
lieber in Erzwingungshaft. Klein beige-
ben war eben nicht meine Art.“ Auch 
nicht im Kampf mit dem Tod: Als er im 
August erfuhr, der Krebs sei nicht zu 
heilen, verweigerte Hennebach eine im-
mer höhere Dosis Morphium. „Lieber 
Schmerzen als hilflos daliegen und nicht 
mehr wissen, wer und wo man ist“, 
schrieb er. Seite 16
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Dresden (dpa). Der letzte Enkel des sächsi-
schen Königs ist tot. Albert Prinz von Sach-
sen sei am Samstagabend in einem Münch-
ner Krankenhaus gestorben, teilte die 
Familie gestern mit. Der 78-Jährige war der 
letzte Enkel von König Friedrich August III. Er 
hatte sich unter anderem als Historiker und 
Buchautor einen Namen gemacht. Seite 4

Sachsens Königs-Enkel 
Prinz Albert tot

HEUTE IN DER LVZ

Büroflächen

Leerstand

Neuvermietung

Büroflächen 2011
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MagdeburgHalleChemnitzDresdenLeipzig

3,75
Mio. m²

2,4

1,35

1,1

0,9
482
tausend m²
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169 159128

103
tausend
m² 70 15 30 7

Nebeneinkünfte-Debatte

„Dämliche“ Vorwürfe:
Steinbrück wehrt sich
Berlin (ur). Nach heftiger Kritik an sei-
nen bezahlten Vorträgen geht der desig-
nierte SPD-Kanzlerkandidat Peer Stein-
brück in die Offensive. In einer 
persönlichen Erklärung schlug er vor, 
alle Abgeordneten zur Veröffentlichung 
ihrer Zusatzeinkünfte „bis auf den letz-
ten Cent“ zu verpflichten. Im Deutsch-
landfunk hatte er zuvor noch erklärt, 
„dass es Transparenz nur in Diktaturen 
gibt“. Die Vorwürfe gegen ihn nannte 
Steinbrück„dämlich“ und betonte, er sei 
nie ein „Knecht des Kapitals“ gewesen. 
In der ARD wies der ehemalige Finanz-
minister am Abend Vorwürfe zurück, er 
stehe der Bankenlobby nahe. Seite 2

Vatileaks-Urteil

Papst-Kammerdiener 
vor Begnadigung

Vatikanstadt (AFP). Im Prozess um die 
Weitergabe geheimer Dokumente des 
Papstes an die Medien ist der päpstliche 
Ex-Kammerdiener Paolo Gabriele zu 
18 Monaten Haft verurteilt worden. Ein 
Gericht im Vatikan verhängte am Sonn-
abend eine Grundstrafe von drei Jahren 
gegen den 46-Jährigen, reduzierte sie 
wegen früherer Verdienste um den Kir-
chenstaat jedoch zugleich um die Hälf-
te. Vatikansprecher Federico Lombardi 
erklärte nach der Urteilsverkündung, 
eine rasche Begnadigung des Verurteil-
ten durch den Papst für „sehr wahr-
scheinlich“. Der genaue Zeitpunkt stehe 
jedoch nicht fest. Leitartikel/Seite 3
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Die Blätter fallen, doch golden ist 
der Oktober derzeit nicht. Schuld 
ist Ex-Hurrikan Nadine.
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Nicht zu fassen: Hundeopfer Paul 
Casey musste mit dem Ersatzball 
putten.
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ABSCHIEDSSIEG

Handballerin Grit Jurack beendet ihre 
Karriere mit Sieg in Leipzig Seite 23
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